
Allgemeine Geschäftsbedingungen der  
office24-gmbh Bommarius Büroeinrichtung 

 
 
§ 1 Geltungsbereich 
 
1.  
Die Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen 
Geschäftsbeziehungen.  
 
2.   
Verbraucher im Sinne der Geschäftsbedingungen sind natürlich die Personen, mit denen 
Geschäftsbeziehungen getreten wird, ohne dass diesen eine gewerbliche oder selbständige 
berufliche Tätigkeit zugerechnet werden kann.  
 
Unternehmer im Sinne der Geschäftsbedingungen sind natürliche oder juristische Personen 
oder rechtsfähige Personengesellschaften, mit denen in Geschäftsbeziehungen getreten wird, 
die in Ausübung einer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln.  
 
3. 
Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende allgemeine Geschäftsbedingungen 
werden, selbst bei Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, ihre Geltung wird aus-
drücklich schriftlich zugestimmt.  
 
§ 2 Vertragsschluss  
 
1. 
Unsere Angebote sind freibleibend. Technische Änderungen sowie die Änderungen in Form, 
Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des zumutbaren Vorbehalten. 
 
2.  
Mit der Bestellung einer Ware erklärt der Kunde verbindlich, die bestellte Ware erwerben zu 
wollen.  
Wir sind berechtigt, das in der Bestellung liegende Vertragsangebote innerhalb von zwei 
Wochen nach Eingang bei uns anzunehmen. Die Annahme kann entweder schriftlich oder 
durch Auslieferung der Ware an den Kunden erklärt werden.  
 
3.  
Bestellt der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege, werden wir den Zugang der 
Bestellung unverzüglich bestätigen. Die Zugangsbestätigung stellt noch keine verbindliche 
Annahme der Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann mit der Annahmeerklärung 
verbunden werden.  
 



 
4.  
Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen 
Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer.  
Der Kunde wird über die nicht Verfügbarkeit unverzüglich informiert.  
 
5.  
Sofern der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege bestellt, wird der Vertragstext von 
uns gespeichert und dem Kunde auf Verlangen nebst den vorliegenden AGB per E-Mail zuge-
sandt.  
 
§ 3 Eigentumsvorbehalt 
 
1. 
Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum der Ware bis zur vollständigen 
Zahlung des Kaufpreises vor.  
 
Bei Verträgen mit Unternehmern behalten wir uns das Eigentum der Ware bis zur voll-
ständigen Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor.  
 
2.  
Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln. Der Kunde ist verpflichtet, uns ei-
nen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa im Falle einer Pfändung, sowie etwaige Beschädigungen 
oder die Vernichtung der Ware unverzüglich mitzuteilen. Dies gilt ebenso für einen Besitz-
wechsel der Ware.  
 
3.  
Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungs-
verzug oder bei Verletzung seiner Pflichten aus Ziffer 2 dieser Bestimmung vom Vertrag zu-
rückzutreten und die Ware herauszuverlangen.  
 
4.  
Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuveräußern. 
Er tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch 
die Weiterveräußerungen gegen einen Dritten erwachsen. Wir nehmen die Abtretung an. Der 
Unternehmer ist zur Einziehung der Forderung berechtigt. Wir behalten uns vor, die Forderung 
selbst einzuziehen, sobald der Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungs-
gemäß nachkommt.  
 
§ 4 Widerrufsrecht 
 
1.  



Der Verbraucher hat das Recht, seine auf den Abschluss des Vertrages gerichtete Willenser-
klärung innerhalb von zwei Wochen nach Eingang der Ware zu widerrufen. Der Widerruf muss 
keine Begründung enthalten und ist in Textform oder durch Rücksendung der Ware gegenüber 
dem Verkäufer zu erklären; zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung.  
 
2.  
Die Kosten der Rücksendung trägt bei Ausübung des Widerrufsrechts bei einem Bestellwert 
bis 50,00 Euro der Verbraucher, es sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht der bestellten 
Ware. Bei einem Bestellwert über 50,00 Euro hat der Verbraucher die Kosten der Rücksen-
dung nicht zu tragen.  
 
3.  
Der Verbraucher hat Wertersatz für eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme 
der Ware entstandene Verschlechterung zu leisten. Den Wertverlust, der durch die über die 
reine Prüfung hinausgehende Nutzung dazu führt, dass die Ware nicht mehr als "neu" verkauft 
werden kann, hat der Verbraucher zu tragen.  
 
4.  
Vorstehende Regelung unter Ziffer 1 bis 3 gelten sowohl für einen so genannten 
Fernabsatzvertrag als auch für ein so genanntes Haustürgeschäft.  
 
§ 5 Vergütung 
 
1.  
Die angegebenen Preise beinhalten die gesetzliche Umsatzsteuer.  
 
Beim Versendungskauf versteht sich der Kaufpreis zzgl. einer Versandkostenpauschale in Hö-
he von Euro 50,00 inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
 
2.  
Der Kunde verpflichtet sich, nach Erhalt der Ware innerhalb von zehn Tagen den Kaufpreis zu 
zahlen. Nach Ablauf dieser Frist kommt der Kunde in Zahlungsverzug. 
Der Verbraucher hat während des Verzugs die Geldschuld in Höhe von 5 %-Punkten über dem 
Basiszinssatz zu verzinsen. 
 
Der Unternehmer hat während des Verzugs die Geldschuld in Höhe von 8 % über dem 
Basiszinssatz zu verzinsen. gegenüber dem Unternehmer behalten wir uns vor, einen höheren 
Verzugsschaden nachzuweisen und geltend zu machen. 
 
 
 
 



§ 6 Gefahrenübergang 
 
1.  
Ist der Käufer Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung der Ware mit der Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der 
Sache an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung be-
stimmten Personen oder Anstalt auf den Käufer über.  
 
2.  
Ist der Käufer Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung der verkauften Sache auch beim Versendungskauf erst mit der Übergabe der 
Sache auf den Käufer über.  
 
§ 7 Gewährleistung 
 
1.  
Ist der Käufer Unternehmer, leisten wir Gewährleistung bei mangelhafter Ware zunächst nach 
unserer Wahl durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung.  
 
2.  
Ist der Käufer Verbraucher, wird unter Berücksichtigung unserer berechtigten Interessen zur 
Behebung eines Mangels der Ware folgende Vorgehensweise vereinbart:  
 
Bei Produkten im Wert unter 50,00 Euro kann der Verbraucher zunächst nur Ersatzlieferung 
verlangen. Übersteigt der Wert der Kaufsache 50,00 Euro, steht uns binnen angemessener 
Zeit zunächst ein Nachbesserungsversuch zu. Als angemessen gilt eine Nachbesserungsfrist 
von 20 Werktagen. Ist die Nachbesserung wirtschaftlich nicht zumutbar, erfolgt die 
Nacherfüllung durch Ersatzlieferung.  
 
3.  
Schlägt die Nachlieferung fehl, kann der Kunde grundsätzlich entweder Herabsetzung der Ver-
gütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages (Rücktritt) verlangen. Bei einer 
nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei nur geringfügigen Mängeln, steht dem 
Kunde jedoch kein Rücktrittsrecht zu.  
 
4.  
Unternehmer müssen uns offensichtliche Mängel innerhalb einer Frist von zwei Wochen ab 
Empfang der Ware schriftlich anzeigen; andernfalls ist die Geltendmachung des Gewähr-
leistungsanspruchs ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung.  
 
Die Verbraucher müssen uns innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach dem Zeitpunkt, zu 
dem der vertragswidrige Zustand der Ware festgestellt wurde, über offensichtliche Mängel 



schriftlich unterrichten. Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist der Zugang der Unterrichtung 
bei uns. Unterlässt der Verbraucher diese Unterrichtung, erlöschen die Gewährleistungsrechte 
zwei Monate nach seiner Feststellung des Mangels. Dies gilt nicht bei Arglist des Verkäufers.  
 
5.  
Gewillt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter Nacherfüllung 
in Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein Schadenersatzanspruch wegen des Mangels 
zu. 
Wählt der Kunde nach gescheiterter Nacherfüllung Schadenersatz, beschränkt dieser sich auf 
die Differenz des Kaufpreises und Wert der mangelhaften Sache.  
 
6.  
Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Für Ver-
braucher beträgt die Verjährungsfrist zwei Jahre ab Ablieferung der Ware. Bei gebrauchten 
Sachen beträgt die Verjährungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn der 
Kunde uns den Mangel nicht rechtzeitig angezeigt hat.  
 
7.  
Ist der Käufer Unternehmer, gilt als Beschaffenheit der Ware grundsätzlich nur die 
Produktbeschreibung des Herstellers als vereinbart. Öffentliche Äußerung, Anpreisungen oder 
Werbung des Herstellers stellen daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe der 
Ware dar.  
 
8. 
Garantien im Rechtssinne erhält der Kunde durch uns nicht. Herstellergarantien bleiben 
hiervon unberührt.  
 
§ 8 Haftungsbeschränkungen 
 
1. 
Die Firma version24-gmbh, ihre Erfüllungsgehilfen, Angestellte und Vertreter haften in Fällen 
des Vorsatzes oder Oberfahrlässigkeit nach den gesetzliche Bestimmungen. Im Übrigen haftet 
die Firma office24-gmbh nur wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit, 
wegen der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und nach dem Produkthaf-
tungsgesetz. Der Schadensersatz für die Verletzung von Vertragspflichten ist jedoch auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.  
 
2.  
Schadenersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren nach einem Jahr nach 
Ablieferung der Ware.  
 
§ 9 Sonstige Bestimmungen 



 
1.  
Für die auf der Grundlage dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen abgeschlossenen 
Verträge und die aus ihnen folgenden Ansprüchen gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss der Bestimmungen zum einheitlichen UN-Kaufrecht als verein-
bart, soweit dies nicht nach Artikel 29 EGBGB ausgeschlossen ist.  
 
2.  
Ist der Käufer Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches 
Sondervermögen, ist ausschließlich der Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Ver-
trag unser Geschäftssitz.  
 
3.  
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden einschließlich dieser allgemei-
nen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hier-
durch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berücksichtigt. Die ganz oder teilweise 
unwirksame Regelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg 
dem der unwirksamen möglichst nahe kommt.  
Entsprechendes gilt für Unvollständigkeiten.  
 
 
 


